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Mitglieder des Verwaltungsrathes waren:

die HE. Dr. Modsson, Prof. R. Escun, LAvaren-Weuadd, als Abgéordnete der Tonhallegesellschaft.

Prof. Dr. Scunous, O. F. Uton, Bopuun-TRöüneru,*

als Abgéordnete der Allgem. Musikgesellschaft.

Dr. F. HGAR, O. HINDERMANMN, Prof. Dr. WiIkz, * * des Gemischten Chors.

PE. FRiIEs, Dr. Srössnue, J. R. SCABILLBR, * * der Harmonie.

* Dr. O. ArrNEorER, G. B. BöRKE, Dr. F. ROuRR, des Mãnnerchors Zürich.

* J. OC. WII, J. BacoxR, * * der Züreh. Liederbuchanstalt,

Das Bureau des Veéervwaltungsrathes war folgendermassen bestellt:

Präsident;: Herr Prof. Dr. ScuNEIDER.

Vizepräsident: „J. R. SCRILLER.

J. A*xktuar: „J. BauR.

* Dr. Srössp.

Die Direktion bildeten:

die HH. Prof. R. Eſscunk, Präsident, O. ENDERNMANN, Vizepräsident u. Quästor,

Dr. W. v. Wss, Aktuar, Dr. FP. HBéAß, Direktor, A. Srixu-Scuwurzoß, Dr. O. Arrruore, —

C. F. VIon.

Als Lehrer waren angestellt:

für Mavier die HH. R. FkoxD, J. HBGAB, P. SROKN, G. SBINMBTZ, Frl. B. ASCELIMANX,

Frl. M. HeisremREAGEN, als Hülfslehrer Herr A. KXour, als Hülfslehrerinnen

Frl. O. EBEREBARD und Frl. A. LoR.

Violine Herr O. Kaur, als Hülfslehrer Herr SMASDNBR.

CLello ————

flöte 6RIon.

Orgel JoOon. Luz.

Sologesangꝗ 6. AxNouR.

Ghorgesang die HB. Dr. C. Arrevxnorek, Dr. F. HGéaAß und J. BauR.

2usammenspiel Herr Dr. F. Hnéaxß.

Theorie „L. LKEMPTER.

Aesthetile und Geschichte der Musik B. BRõORMANN.

lialienische Sprache Fln. L. Scuvurzn.

Narfe Doron.

—— ——



D

Hiermit beehren wir uns, den Behörden und den Freunden der Anstalt über das

Schuljahr 1893/94 Bericht zu eérstatten.

Das verflossene Schuljahr stellt sich in jeder Beziehung als ein durchaus normales
dar; die Anstalt bewegte sich in dem regelmässigen Géleise, in das sie seit einer Reihe von
Jahren eingelaufen ist.

In der Zusammensetzung des Verwaltungsrathes vollzog sich eine Aenderung, indem
die Herren B. Maurer, Deélegirter des Sängervereins Harmonie und Dr. B. Zuppinger, Ab-
geordnerer des Männerchors ihren Austritt nahmen. An ihrer Stelle wurden von den be—
treffenden Véreinen die Herren Dr. Stössel und Dr. Robrer gewählt. Der Lehbrkörper erhielt
einen Zuwachs in der Person des Herrn Sandner, II. Konzertméister des Tonhalleorehesters,
der als Hülftslehrex für Violine angeéstellt wurde. Dagegen sah sich unmittelbarx nach Schluss
des Jahres Herr B. Brückmann, der seit Gustav Webers Tod das Fach der Musikgeschichte
mit grosser Gewissenhaftigkeit und gründlicher Sachkenntniss vertrat, veranlasſt, aus Gegund-
heitsrucksichten seine Entlassung zu nebmen. Esist uns bis jetzt nicht gelungen, die Lücke,
die sein Rücktritt öffnete, auszufüllen, und so muss die Lehrstelle einstweilen unbésetet
gelassen werden.

Als nachhaltende Aeusserung des varmen Bitéresses, das Herr 4. Regierungsrath
Hagenbuch sel., der langjährige Präsident der Direktion, unserer Anstalt zu seinen Lebzeiten
Stets entgegenbrachte, dürfen wir das schöne Legat von 5000 Fr. anschen, das uns seiné
kürzlieh verstorbene Gattin letztwillig vermachte.

Der Beésuch der Anstalt zeigt an der Künstlerschule im Wintersemester einen Lleinen
Rückgang, der wohl nur in zufälligen Umständen seinen Grund hat. Dagegen weist die
Dilettantenschule abermals eine Zunahme auf, die auf éine stetige Entwicklung bhindeutet,
eine Thatsache, die immer zvingender einer gründlichen Lösung der Lokalfrage ruft. Mir
lassen die genauen Frequenzzablen folgen.

Den Unterricht an der Künstlerschule besuchten im Somméer 81 (299 Schũler,
nämliech 17 Herren und 14 Damen, im Minterbalbjahr 86 (— 8) und zvwar 17 Heérren und
19 Damen.

) Die Zahlen in Klammern geben den Unterschied gegenüber dem vorigen Jahre an.
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Der Beésueh der einzelnen Fächer zeigt folgende Tabelle:

Lahl der dehülor Lahl der dehülorinnen
1. Sem. 2. Sem. 1. Sew. 2. Sem.

aßßß 7 14 19

J 888 8 —1 —J

ohrn 9 9 —

eſſſſ99 3 — —

uanmenspiJſ 77 19

ologesang2 —J 40 1

AGheen 7 ——
beori 77 17 999

Geschichte der Musik— 77 17 14 19

ſßſe 7

rtee —— — —1 J

Die Dilettantenschule zeigt ———Zifforn:

Sommérsemeéster 103 Schüler 216 Schülerinnen, im Ganzen 319 (— 13)

Wintersemester 122 — 227 3496(440)

Darin sind für das éêrste Semester 61 und für das zweite Semester 56 Schülerinnen

des Lebrerinnenseminars inbegriffen (c— 5, bezw. — 10). dchckcehelad

Die Seminaristinnen, Lehrer und Lehramtskandidaten besuchten folgende Bächer:

Labl der dehüler Labl der dehbülerinnen
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

arieeeeeeee —J 46 41

Violine — 2 J 75 18

oloeoo — —

ſologesanss —— —

) Orgol 2 — —

7 Ghongeeannnng 61 56

Die übrigen Schüler der Dilettantenschule vertheilen sich folgendermassen auf die

inzelnen Fächer:
Labl der dehüler Labl der dehülerinnen

1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

Reyier 86 125 145

Orgel und armonim 88 4 —

64 0—

oloneeßdd ———89 7 — —

htt 777— 4 — —

meſßſ 4 2



Lahl der dehüler Lahl der dehülerinnen
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

8ologeseanngggg — —J 6 7

) Obhorgesang ———— 586 17 187 60

6ehte doer Uusiiiiii 66 28856

7) Pheor iiiiiieee J 5 5

Es darf dabei hervorgehboben werden, dass die Zahl der Violinschüler gegenüber dem

Vorjahr erheblich gewachsen ist. Sie betrug damals 27 resp. 22 Schüler und 12 resp. 10

Schũulerinnen.

Die Zabl der UVnterrichtsstunden an der ganzen Anstalt beträgt 9578 14 bei folgender

Vertheilung auf die einzelnen Fächer:

J Vaeeeeeee827onden

Orgel und Tarmonummnmn 2721

oeeeeeeee 117

loeehſſſc 99 —

eee 68

Duorammenepi 10

9) Sologesnnnzz 554 1/2 —

————— p

Thedreeee 777

) —— der —— — 40

Nalbenisegeee 78

)Tarf 36 —

Zusammen 9578 14 8tunden.

Es wurden im vergangenen Jahre folgende Freiplätze ertheilt:
Sommersemester Wintersemester

An der Künstlerschule 2 ganze 1bhalber 3 ganze lbalber

DVlleéctantenschule 8 5 halbe 45 3 halbe

Das Stipendium, weélches eine auswärts sich im Gesang ausbildende ehemalige Schülerin
der Anstalt letztes Jahr erhalten hatte, wurde in diésem Jahre érneuert; die einlaufenden

Berichte lassen uns hoffen, dass dasselbe schöne Früchte tragen wird. LEin ferneres Stipendium

wurde einem in Leipzigs veiter studirenden chemaligen Klavierschüler ertheilt.

Die Vortragsuübungen für Schüler aller Stufen fanden in üblicher Méise gegen Schluss
des Sommersemeésters im Hleinen Tonballesaal statt.

Die Jahresprüfungen nahmen am 24. Mär- ihren Anfang; am 81. März- produzirten
sich die vorgeschrittensten Schüler und Schülerinnen im grossen Tonballesaal und die Prüfungen



 

fanden ihren Abschluss am 1. April mit der Aufführung von Bachs „Actus tragicus“ durch

die CQhorgesangsklassen unter freundlicher Mitwirkung einer Anzabhl Herren vom Männerchor

Zürich.

Der Freikurs für Orchesterinstrumente wurde auch dieses Jahr fortgeésetzt. Die Zabhl

der Theilnehmer betrug 17 (2- 3) und hat somit eine Kleine Zunahme érfahren; vir dürfen

daher wohbl hoffen, dass die Sache Boden gefasst hat und dazu berufen ist, sich als nützliches

Glied unseren musikalischen Institutionen bleibend einzureiben.

Der Unterricht wurde von folgenden Herren vom Tonhalleorchester ertheilt:

G. Berr, Contrabass,

E. Rosenthoul, Oboe,

H. Spengler, Olarinétte,

. Pfenniquertii, Bagott,

A. Glàss, Horn,

Herold und Seενοναν, Trompete,

O. Grosse, Posauneé.

Die Vertheéeilung der Schüler auf die einzelnen Iustrumente folgt nachstebend.

 

Gontabasss 2 Schüler 65 Stunden — kEI

Oboe 2 — 65

Olarinette 2 51 *

Fagott J — 41 —

Horn 2-4 * 69 *

Trompete 2—3 7 66

Posaune 223 * 66 —

Die im vorigen Bericht erwähnten Bestrebungen zur Verbesserung der Beleuchtung

sind im vertlossenen Jahre durchgeführt worden. Die versuchsweise in einigen Zimmern

aufgestellten Auerschen Glüblichter befriedigten so sebr, dass vir nicht zögerten, sie überall

inzuführen, und Lebrer wie Schüler sind den Tausch wobhl zufrieden. WMenn der Heizungs-

und Beleuchtungsconto gegenüber dem Vorjahr den Einguuss der Neuerung in Bezug auf Gas-

ersparniss nicht zum Ausdruck bringt, so rührt das daher, dass die Installationskosten den Conto

nicht unerheblich belastet haben. Debrigens vwar die ohonomisehe Seite hier ja nebensächlich.

Deber den Zustand unserer Finanzen geben die Beilagen Aufschluss. Es eérgibt sich

aus denselben, dass vir uns auch in dieser Hinsicht in geordneten Verbältnissen bewegen.

An Subventionen, welehe vir auch an düeser Stelle den Spendern bestens verdanken,

erhielten wir:



Stande sein werden.

 

Vonn Regierungerafnnnnnnennn

„Stadtrathe

von der Allgemeinen Musikgesellschaft

von der Zürcher Liederbachanstalt ...

vom Gemischten Chore

Sangerverein Hrmonieeee

WMnnerhrr

von der Tonhallegesellschaffft

Freunde und Gönner.

Fr. 2000. —

500.

200. —

500. —

200

100 —

100.

50. —

Pr. 3650. —

Wir schlessen unsere Berichterstattung mit dem Munsche ab, dass es uns gelingen

mõöge, bald einen Weg zu finden, der uns zu einer glücklichen Lösung der Lokalfrage führt.

Diese Frage, die uns schon éeine Reibe von Jahren beschäftigte, wird von Jahr zu Jalr

dringender und ist doch so schwierig, dass wir sie aus eigener Kraft kaum zu lösen im

Wir empfehblen uns daher auf das dringendste dem Woblwollen unserer

NMamens der Direktion;

Der Präsident:

Prof. Rud. Escher.

Der Aktuar:

Dr. Milb. v. Vyss.



Beilage 4.

Gewinn- und Verlust-Rechnung.

 

 
  
 

 

 

800l FHauben

Pr Ots. Fr. Ots.

Vortrag letzter Rechnung 3,654 93
Mobiliar-⸗Conto

echrehunng9JJc 60 —
Bibliothek⸗Oonto

hschrehung 1000 188 35
Musikalien- und Instrumenten-Conto

Abschreibung auf Instrumenten und Musikalien ... 779 45
FobalmietbeGonee 1,860 —
Spesen-⸗Conto .. 4791—
Heizungs- und weichtungebonto ——— 1,695 85
Zinsen-Oonto 1,112 60
Unterrichts-Conto . —— 12,24750
Diverse Debitoren, AXschroibungJ 248 50
Baufond-Conto, Debertraz —— 3,000 —
Bilanz⸗Oonto, Vortrag auf neue Rechnung — —— 4396 78

17015 o3 708

Schluss-Bilanz.

Stiftungsgut-Oonto . 50,482 95
Stipendienfond-Conto 48,232 15
Baufond-Conto ... 169,239 90

Total des—— 262,955 —
(Am 31. Marz 1893 betrug dasselbe Vr. 251 822. 15

also Vermehrung um, in632. 85)
Subventionen-Conto ... —— —— 963
Dirorze Debitofeeeee 1,143 10
Mobilar⸗Oonto (ventarbestand) 490 —
Bibliothek⸗·Oonto * ) — 1,680 —
Musikalien- und Bstrumenten-Conto( — ) 112000
Grrr 5,534 68
WeeltenGonto 19⏑—⏑——
Dreher Ganonlnnnn 02
Schulgut-Conto.. —— 35,335 —
ec — — 5,000 —
Erneuerungsfond für Tustrumento 4000 —
Gewinn- und Verlust-Conto 4396 78

312,649 78312,649 78
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Beéeilaugqe O.

freitag den 30. Marz 1894, vormittags 101/2 Uhr, in der Fraumunsterkirche:

4. Haendel. ir aus dem Dewoll-Konzert

5. I. S. Baoh. Prüludinm in G-dur—

6. Mendelssohn. MAlogro con brio aus der B-dur-Sonate.

7. Stehle. Fantasie über „O Sanctissima“

8.— wei Noöls (Noẽl brabangon und Noöl languedocien) .

9. Gade. Pantasie über „Lobe den—

10. Stüssi. VFuge über GDB

14. Rheinberger. Introduction und Passacaglia aus der P-moll⸗Sonate

12— Bénédiction nuptiale.

13. Liset. Präludium und Fuge über BACH.

präfung im Orgelspiel.
(Lehrer: Herr J. Luz.)

PROGRAMM.

Guilmant. Allegro maestoso und Adagio aus der C-moll-Sonate

.J. S. Bach. Präludium in G-dur—

.. 8. Bach. Präludium und Fuge in Emmoll

*

FHerr Auguα Oιιον

2

r.

aus Lachen,

Adol Auli
aus Bremgarten.

Cour! Preicliler
aus Zürich.

N
aus Lüsnacht.

 

aus WMétzikon.

SegſrαJον_
aus Baden.

Corl Vogler
aus Robrdort.

gον E
aus Fischenthal.

Verner Suter

aus Thalweil.

Pyiteæ Stissi
aus Elgg.

Dr. Gerold Hote
aus Zürich.

Mrlρp Mettler

aus Heérisau.

Hoerr Mite Missi

aus Plgg.

  



 
 

——
—
“
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Samstag den 31. Marz 1894, nachmittags 31/2 Uhr, im grossen Tonhalſesaal

10

—12.

—13.

14.

—15.

16

7

18.

Moꝛart,

Prufund9
den vongeschrittensten Schälen und ſSchülerinnen

Stussi, Fritẽ

Beéethoven,

Bruch,

Kubinstein,

Reinecke,

Viotii,

Beeéethoven,

Mendelssohn,

Niller,

Thomas,

Henselt,

Bruech,

v. Koss,

Vieuxtemps,

Mendelssohn,

Goltermann,

Schumann,

Löõwe,

PROGRAMM.

Gebũuler der Musikschule), Ouverture für grosses Orchester.

. FHr.Heic Preichler
aus Zürich.

Lied: „Lind duftig hält die Maiennacht“; PVrl. Prieda Siegrist
aus Rothrist, Kt. Aargau.

Ravierkonzert in C-dur, J. Satz.

Mavierbonrert in Cmoll, Sateeee Voe. MNMarie Bluectier
aus Zug.

ut rl.Uν
Lied: „O süsse Mutter“ aus Schwarzenbers, Et. Bern

Möolbinkonertn mol, ſac — Benda
aus Zürich.

RMavierkonzert in CGmoll, Sateeeeι_ο
aus Lachen.
ee “

Duett: „Ich harrete des Herru“*“, aus demee eeeen5 In

aus Rheineck, Rt. St. Gallen.

LKlavierkonrert in Fis-moll, J Sateee ie. ite NMogu
aus Aarau.

Fantasiecapriccio fur die Harfeee VVVrrIdo och
aus Zürich.

Rlavierkonzert in F-moll, Larghetto und Finale Hr. Me Sαα
aus Elgg.

Druüſhſtingshohorgggggg Vrl.⏑—

Winterlzjg eeeecee

Dantaisiecaprice urolneeeeeeen —ss⸗
aus Züriech.

Arie für Bariton aus „Plias“: „Ps ist genug“ Hr. Denst Brandenberger
aus Zürich.

Konrort füũr Violoncell, J.sSa üne. gsonannes Hegur
aus Zürich.

Konzertstuek für Klayvier, op.ꝰ0.. VVrel. NMach. Vllsehleger
aus Zürich.

Dor Nch, Ballade ſüur ß oooιMνααr
aus Aarau.

—

ʒeů —



 

Sonntag den l. April 1894, vormittags 1114 Uhr, in der Augustinerlärche:

ChongesanꝗqPrufungꝗ
dep obern Llagsen derIIVId dep dehülezippen des Lehreriphen-depihbars

unter freundlcher Mtwirkung

von Mitgliedern des Männerchors Zöürich.

Solistem: Fräulein Lisa Burgmeier (Alt), Herr . lIakob (Tenor), Herr Hans Häuserman (Bass),

Herr loh. Luz (Orge).
ιια

Drelctionn: Herr Musikdirektor Dr. 6. Attenhofer.

PROGRAMIM.

Actus tragicus. Cantate: „Gottes Zoit ist die allerbeste Zeit“

von Johann Sebastiau Bach.



 


